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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dürr, Prinz zu Sayn-Wittgenstein-Hohenstein, Kirst und Genossen 


betr. Entschwefelung von Brennstoffen 


Der Bundestag hat am 9. März 1960 eine Entschließung gefaßt, 
mit der die Bundesregierung gebeten wurde, zu prüfen, ob und 
inwieweit im Zusammenhang mit der Durchführung des Geset- 
zes zur Änderung der Gewerbeordnung im Rahmen der Maß- 
nahmen zur Reinhaltung der Luft eine etwaige Entschwefelung 
von Brennstoffen technisch und wirtschaftlich durchführbar ist. 

Der Bundestag hat im Rahmen der Beratung des von Mitglie- 
dern der Interparlamentarischen Arbeitsgemeinschaft einge- 
brachten Entwurfs eines Gesetzes über die Entschwefelung 
flüssiger und gasförmiger Brennstoffe (Drucksache 2855 der 
3. Wahlperiode) die Bundesregierung ersucht, bis Ende 1961 
dem Bundestag einen Gesetzentwurf zuzuleiten, der sicherstellt, 
daß die SOo- und S 03 -Emissionen bei der Verbrennung von 
Brenn- und Treibstoffen in einem technisch möglichen und wirt- 
schaftlich vertretbaren Maße eingeschränkt werden. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1 . Mit welchem Anstieg 

a) des Verbrauchs flüssiger Brennstoffe in den nächsten 
zehn Jahren, 

b) von schwefelhaltigen Emissionen infolge des ständig 
steigenden Verbrauchs bzw. des höheren Schwefelanteils 
in gewissen ölsorten 

wird gerechnet? 

2. a) Welche Verfahren zur Entschwefelung des Erdöls in 

Raffinerien entsprechen unter Berücksichtigung der Er- 
fahrungen in Japan dem Stand der Technik, und welche 
Entschwefelungen können erreicht werden? 

b) Welche Schwefelgehalte für schweres und leichtes Heizöl 
sind mit den jetzigen Produktionsverfahren bzw. unter 
Einsatz neuer Verfahren zu erwarten? 

c) Können die Raffinerien veranlaßt werden, diese bei Neu- 
bau und Erweiterungen zu berücksichtigen und mit wel- 
chen Mehrpreisen ist zu rechnen? 
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d) In welchem Zeitraum würde eine Umstellung der Raffi- 
nerien auf neue, dem Stand der Technik entsprechende 
Entschwefelungsanlagen erreicht werden? 

e) Wie beurteilt die Bundesregierung die Möglichkeit, auf 
eine entsprechende Begrenzung des Schwefelgehaltes 
von Heizölen auch in den anderen Staaten der EG hin- 
zuwirken? 

3. Entspricht die derzeitige Rauchgasentschwefelung bei kohle- 
und ölbeheizten Kraftwerken dem Stand der Technik? 

4. a) Sind die in Raffinerien oder mit Rauchgasentschwefelung 

gewonnenen Schwefelmengen marktfähig? 

b) Mit welcher Entwicklung der Schwefelbilanz im Hin- 
blick auf 

aa) Einfuhren von reinem Schwefel, von Schwefel in Roh- 
öl, in Schwefelkies und Eisen- und Metallerzen so- 
wie von sonstigen Schwefelbeimengungen bei impor- 
tierten Rohstoffen, 

bb) Produktion von Rohstoffen mit Schwefelgehalt 
(Schwefel, Schwefelsäure usw.), 

cc) Verwendung von Schwefel in Fertigerzeugnissen 
(z. B. Autoreifen) und 

dd) Abgänge von Schwefel in Luft, Wasser oder auf De- 
ponien 

ist in der Bundesrepublik Deutschland langfristig zu rechnen? 
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